Disparitäre Entwicklungen und Entwicklungsprojekte	

Anhaltende disparitäre Entwicklungen führen zur Verschärfung globaler Ungleichheiten und stärken somit das Potenzial für Konflikte. Um dieser Gefahr entgegenzuwirken, werden vielfältige Projekte zur Entwicklungszusammenarbeit realisiert.

1	Nennen Sie Merkmale eines Projektes.

2	Erläutern Sie die Schritte von einem erkannten Entwicklungsdefizit hin zu einem Projekt der Entwicklungszusammenarbeit.

3	Arbeiten Sie aus M1 die grundsätzlichen Informationen zum Entwicklungsprojekt „Verbesserung der Klimaresilienz karibischer Insel- und Küstenstaaten" heraus.

4	Beurteilen Sie den potenziellen Beitrag des Entwicklungsprojektes zu einer umfassenden nachhaltigen Entwicklung.

[image: ]



	
	Name:
	Klasse:
	Datum:
	KLA
	

	
	






	[image: ]
	© Ernst Klett Verlag GmbH, Stuttgart 2021 | www.klett.de | Alle Rechte vorbehalten. Von dieser Druckvorlage ist die Vervielfältigung für den eigenen Unterrichtsgebrauch gestattet. Die Kopiergebühren sind abgegolten.
	Autor: Dr. Th. Hoffmann
	



[image: ]
[image: ]

giz, unter: https://www.giz.de/projektdaten/region/1/countries/AR,BO,BR,CL,CO,CR,CU,DO,EC,GD,GT,HN,MX,NI,PE,PY,SV,US (show:project/201622083)
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Armutsorientierung:

nicht verfligbar

CRS-Schliissel

Umweltpolitik und -verwaltung

Projektbeschreibung

Ausgangssituation

Die Karibik ist weltweit eine der am stérksten vom Klimawandel betroffenen
Regionen. Die Erhaltung der Okosysteme und ihrer Biodiversitat sind von
zentraler Bedeutung fur die langfristige Entwicklung der karibischen Insel- und
Kustenstaaten. Negative Auswirkungen betreffen vor allem den Tourismus, die
Fischerei und die Landwirtschaft. Doch die in diesen Bereichen tatige
Bevélkerung verfligt kaum Uber Anreize und Anleitungen, ihre
Produktionsverfahren zu &ndern, um damit ihre Anpassungsfahigkeit an den
Klimawandel zu erh&hen.

Zwar gibt es praktische Anséatze zur umweltvertraglichen Nutzung der
Ressourcen aus Meer und Boden, doch diese sind in der Karibischen
Gemeinschaft (CARICOM) bislang nur in Pilotansétzen in einzelnen Landern
verbreitet. Das sogenannte systemische Ressourcenmanagement fur eine
bessere Anpassung an den Klimawandel ist in den Staaten der Karibischen
Gemeinschaft noch nicht fest verankert.

Ziel

Ausgewahlte Mitgliedsstaaten der Karibischen Gemeinschaft setzen ein
systemisches Ressourcenmanagement in Meeresschutzgebieten und
Okosystemen an Land um.

Vorgehensweise

Das Vorhaben verfolgt einen integrierten landschafts- beziehungsweise
Okosystembasierten Managementansatz zur Klimaanpassung und zum Erhalt
der Biodiversitat. Es arbeitet dafiir mit der Caribbean Public Health Agency
sowie verschiedenen staatlichen und zivilen Partnern zusammen. Konkret
fordert das Vorhaben die Einfiihrung und den Einsatz von standortgerechten
Anbau- und Nutzungspraktiken entlang der wassernahen Landschaften. So
unterstiitzt das Projekt beispielsweise Agro-Forstsysteme und die
umweltvertrégliche Nutzung tropischer Waélder.

Analog hierzu werden im marinen Bereich neue Existenzgrundlagen
geschaffen, um die Armut der Fischer und ihrer Familien zu verringern. Dafir
sollen Bootsliegeplatzen saniert oder Fischsammelgeréte und
KuhIiméglichkeiten angeschafft werden. Auch die Entwicklung von
Tourismusinitiativen ist geplant. Ziel ist es, das Bewusstsein der Bevélkerung fiir
die wirtschaftliche Bedeutung der marinen Schutzgebiete zu férdern.

Im Sinne des Managementansatzes sind weiterhin Mafnahmen zur besseren
Anpassung an den Klimawandel vorgesehen. Diese adressieren die
Verbesserung der Trinkwasserversorgung sowie die institutionelle und
organisatorische Stérkung von nationalen Wasserversorgungsbetrieben.

Dadurch gelingt es, die BedUrfnisse der Bevdlkerung sicherzustellen und
gleichzeitig Ziele und Ergebnisse zu realisieren, die fiir externe Akteure, wie
nationale Regierungen oder regionale Gemeinschaften, wichtig sind.

Wirkungen

Das Vorhaben hat in den von ihm betreuten Meeresschutzgebieten bereits eine
Reihe von Wertschépfungsketten und damit Einkommensquellen geschaffen
bzw. gestérkt. Durch gezielte Ausbildungs- und Trainingsmanahmen
einschlieRlich der Fischpdkelung und Lagerung in Kiihlketten kénnen die
Bewohner*innen von Fischerdérfern jetzt regelméRig ,Fish Fry Events" an
Wochenenden veranstalten. Diese finden bei der Bevélkerung regen Zuspruch
und verschaffen den Beteiligten betréchtliche Zusatzeinkinfte. Gleiches gilt fiir
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die Kuhlung der Fischprodukte, die nun tber l&ngere Zeitrdume hinweg
nachfragegerecht geliefert werden kénnen.

Im Offshore-Bereich (bis zu 50 km) werden nunmehr Fischsammler eingesetzt.
Fischer kénnen diese dank der erhaltenen Ausbildung im Einsatz von GPS-
Geraten gezielt ansteuern. Dadurch werden die Fischbesténde in den
kistennahen Meeresschutzgebieten geschont und die Fangmengen auf See
durch sichere Navigation gesteigert. Durch den Einsatz von Kameradrohnen
werden die Schutzgebiete sowohl zu Wasser als auch an Land erfolgreich
Uberwacht und ein praziseres Umweltmonitoring erméglicht.

Analog hierzu wurden im Hinterland der Meeresschutzgebiete erfolgreich
landwirtschaftliche Produktionsketten geschaffen. Aus verschiedenen lokalen
landwirtschaftlichen Rohstoffen produziert die Bevélkerung zum Beispiel
Knuspermiisli, Wein, Fruchtsafte und Speiseeis sowie Gewiirze. Uber
Landwirtschaftsschulungen konnten erfolgreich neue Bewasserungsverfahren in
Musterbetrieben eingefiihrt werden. Schulgérten und landwirtschaftliche
Betriebe mit biologischem Anbau wurden aufgebaut und klimaresistente Sorten
eingefiihrt. Dadurch konnte das Anbaurisiko insbesondere wahrend
Durrephasen verringert werden. Auch Eintrage von schédlichen Chemikalien
(Duingemittel, Herbizide, Pestizide) ins Gewéssernetz sind gesunken.
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Verbesserung der Klimaresilienz karibischer Insel- und Kiistenstaaten durch systemisches
Ressourcenmanagement zu Land und Wasser

Projektnummer: 2016.2208.3

Status: laufendes Projekt
Zustandige Mittelamerika, Karibik
Organisationseinheit:

Ansprechpartner: Verena Blickwede

verena.blickwede@giz.de

Partnerlénder:

Caribbean Community

Ziele: Ein systemisches Ressourcenmanagement wird zur Steigerung der
Klimaresilienz und als Instrument nachhaltiger Entwicklung in ausgewahlten
CARICOM-Mitgliedstaaten angewandt.

Auftraggeber: Bundesministerium flr wirtschaftliche Zusammenarbeit u. Entwicklung

Projektpartner: Caribbean Community Secretariat

Projektwert:

Gesamtvorhaben : 5750000 Euro

Aktuelles Projekt:

5750000 Euro

Kombifinanzierung: nicht verfiigbar
Laufzeit:

Gesamtvorhaben : 14.02.2017 — 31.08.2021
Aktuelles Projekt: 14.02.2017 — 31.08.2021
Vorgénger-Projekte:

Nachfolger-Projekte:

Kontakt:

Projekt-Webseite: nicht verfligbar
Entwicklungspolitische

Kennungen:

Partizipative Entwicklung und nicht verftigbar

Gute Regierungsfuhrung:

Umwelt- und Ressourcenschutz, | nicht verfligbar

okologische Nachhaltigkeit:

Gleichberechtigung der
Geschlechter:

nicht verfligbar
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